
Zusätzliche Informationen 
für Fremdfirmen
Unterweisungen
Jede Fremdfirma, die auf dem Betriebsgelände der WAS-GmbH tätig wird, hat sicherzu-
stellen, dass die eingesetzten Mitarbeiter gewerkbezogen und zusätzlich anhand dieser 
Information unterwiesen wurden. Bereichsbezogene Unterweisungen erfolgen durch die 
WAS-GmbH an den Vorarbeiter der Fremdfirma und sind den eingesetzten Mitarbeitern 
zu übermitteln. Dies gilt auch für Mitarbeiter, die neu hinzukommen. Eine Dokumentation 
der Unterweisung ist auf Verlangen vorzuweisen. Erstunterweisung vor Arbeitsbeginn und 
jährliche Folgeunterweisung sind von der Fremdfirma zu dokumentieren. 

Arbeitsaufträge
Sprechen Sie Ihren Arbeitsauftrag vor Aufnahme der Tätigkeit mit Ihrem Ansprechpart-
ner durch, um gegebenenfalls erforderliche Sicherheitsmaßnahmen einleiten zu können.  
Melden Sie situationsbedingte Abweichungen von Ihrem Auftrag Ihrem Ansprechpartner, 
bevor Sie die Tätigkeit fortsetzen. Führen Sie Tätigkeiten an Anlagen nur durch, wenn 
der Bereich zuvor durch Sie entsprechend gesichert wurde. Wird an Anlagen gearbeitet, 
werden Ihr Ansprechpartner und Sie in Absprache mit der Abteilung die entsprechenden 
Komponenten in dem Betriebsbereich ggf. elektrisch aussichern lassen und dies entspre-
chend dokumentieren. Werden von der Fremdfirma Subunternehmen im Rahmen des Auf-
trages eingesetzt, so sind diese der WAS-GmbH mitzuteilen. Die WAS-GmbH behält sich 
vor, den Einsatz von Subunternehmen abzulehnen.

Gefährliche Arbeiten / Unfallverhütung
Es gelten die staatlichen Arbeitsschutzvorschriften (Gesetze, Verordnungen, Regeln) so-
wie die Regelwerke der gesetzlichen Unfallversicherung (Unfallverhütungsvorschriften, 
Regeln, Grundsätze und Informationen). Zudem gelten die Bestimmungen der Brand-
schutzordnung der WAS-GmbH. 

Halten Sie stets Ordnung und Sauberkeit an Ihrem Arbeitsplatz. Entsorgen Sie Ver
packungsmaterialien ordnungsgemäß. Stellen Sie die Sicherheit bei Unterbrechung bzw. 
nach Beendigung Ihrer Tätigkeit wieder her, indem Sie Schutzabdeckungen, etc. wieder 
vollständig montieren oder Bereiche nach Absprache deutlich kennzeichnen. Melden Sie 
sich bei Beendigung Ihrer Tätigkeit bei Ihrem Ansprechpartner ab.

Heißarbeiten (Schweißen, Trennen etc.), Tätigkeiten in Behältern (Einsteigen) und weitere 
gefährliche Arbeiten dürfen nur mit entsprechender Erlaubnis durchgeführt werden und 
sind mit der Betriebstechnik nachweislich abzusprechen. Tätigkeiten mit Absturzgefahr 
dürfen nur mit entsprechenden Sicherungsmaßnahmen durchgeführt werden. Gege
benenfalls ist ein Anseilschutz zu benutzen.

Brände verhüten

Verhalten im Brandfall
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Notruf (0)112

Handfeuermelder betätigen

Gefährdete Personen warnen/
Hilflose mitnehmen
Türen schließen
Gekennzeichneten
Fluchtweg folgen
Aufzug nicht benutzen
Sammelstelle aufsuchen
Auf Anweisungen achten

Feuerlöscher benutzen

Löschschlauch benutzen

Mittel und Geräte zur
Brandbekämpfung benutzen

RUHE BEWAHREN

BRAND MELDEN

IN SICHERHEIT 
BRINGEN

LÖSCHVERSUCH
UNTERNEHMEN

Keine offene Flamme! Feuer, offene Zündquelle und Rauchen verboten!

Allgemeine Informationen 
für alle Besucher

Anmeldung
Jeder Besucher und jeder Mitarbeiter einer Fremdfirma muss sich mit dem Betreten des 
Betriebsgeländes an- und beim Verlassen abmelden. Von der Anmeldung aus werden Sie 
an Ihren Ansprechpartner übergeben. Das Betreten des Betriebsgeländes außerhalb der 
Zufahrt ist ohne Genehmigung, auch zu Ihrer eigenen Sicherheit, nicht gestattet.

Zufahrt und Zutritt auf das Betriebsgelände
Das Befahren des Betriebsgeländes mit eigenem Fahrzeug ist nur ausnahmsweise und 
mit Zustimmung Ihres Ansprechpartners am jeweiligen Tag erlaubt. Die zulässige Höchst-
geschwindigkeit für alle Fahrzeuge beträgt 10 km/h und es gelten die Regeln der StVO. 
Parken Sie nicht vor Zufahrten und den Verkehrswegen für die Feuerwehr. Benutzen Sie 
als Fußgänger die gekennzeichneten Wege. Falls keine vorhanden sind, benutzen Sie 
den Seitenstreifen oder den Seitenrand. Das Fahren, Parken und Bewegen auf dem Be-
triebsgelände erfolgt auf eigene Gefahr.

Aufenthalt auf dem Betriebsgelände
Alle Besucher haben ihrem Besuchsgrund entsprechende Schutzausrüstung mitzufüh-
ren. Der Umfang der benötigten Schutzausrüstung ist vorab mit dem entsprechenden 
WAS-GmbH Ansprechpartner abzuklären. Beachten Sie die Hinweisschilder dazu. Das 
Fotografieren und Filmen sind nur mit Genehmigung erlaubt. Die Besucher und jeder 
Mitarbeiter einer Fremdfirma sind zur strengsten Geheimhaltung aller Informationen, die 
im Zusammenhang mit dem Besuch zugänglich werden, verpflichtet. Die Verschwiegen-
heitspflicht besteht auch nach Beendigung des Besuches. Bleiben Sie bei Rundgängen 
in der Nähe Ihres Begleiters. Betreten Sie nur die Ihnen zugewiesenen Bereiche. Vorsicht, 
in vielen Bereichen besteht Stolpergefahr durch Betriebsausrüstung und Maschinentei-
le. Greifen Sie niemals in drehende Teile oder Maschinen! Berühren Sie keine Stoffe, 
Materialien oder Teile, wenn es nicht ausdrücklich erlaubt ist. Überschreiten Sie niemals 
Absperrungen und meiden Sie Gefahrenbereiche! Beachten Sie die Gefahrenhinweise!

Benutzen Sie die gekennzeichneten Flucht- und Rettungswege und halten diese für wei-
tere Personen frei. Begeben Sie sich im Falle einer Evakuierung zum gekennzeichneten 
Sammelplatz. Das Verlassen des Sammelplatzes ist erst nach der Feststellung der An-
wesenheit und nur nach Freigabe ihres WAS-Ansprechpartners erlaubt. Beachten Sie die 
Informationen der Brandschutzordnung auf der rechten Seite dieser Information. Wenden 
Sie sich bei Fragen an Ihren Ansprechpartner.

Das Mitbringen und der Genuss von Alkohol, Cannabis und anderen Rauschmitteln ist auf 
dem gesamten Betriebsgelände strengstens untersagt. Das Betreten im alkoholisierten 
oder anderwärtig beeinträchtigten Zustand ist ebenso verboten.

Zur Verminderung der Brandgefahren ist das Rauchen auf dem Betriebsgelände grund-
sätzlich verboten, mit Ausnahme an ausdrücklich gekennzeichneten Raucherbereichen.

M A K I N G  V E H I C L E S  S P E C I A L
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Sicherheitshinweise
für Fremdfirmen



Gefahrenhinweise
Beachten Sie unbedingt alle Gefahrensymbole, Hinweisschilder und Absperrungen!

Im Gefahrenfall / Rettungskette
Achten Sie auf die Alarme und befolgen Sie im Gefahrenfall die Anweisungen des  
Personals der WAS-GmbH. Im Falle eines Notfalls ist eine schnelle Erstversorgung zu  
gewährleisten. In allen Bereichen befinden sich Verbandsmaterial und ein Notruftelefon. 
Verständigen Sie im Notfall den Ersthelfer / den Brandschutz / die zuständige Stelle unter
den folgenden Notrufnummern:	
Notruf bei der Feuerwehr: 	 112
Notruf bei der Polizei: 	 110

Elektroschalträume/Armaturen/Schalter/Elektr. Anschlüsse
Elektroschalträume dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung und nur durch unterwie-
senes Personal betreten werden. Armaturen und Schalter dürfen ohne Genehmigung nicht 
betätigt werden. Elektrische Anschlüsse dürfen ohne Genehmigung nicht getrennt werden.

Das Abfüllen in Getränkeflaschen ist verboten!
Für alle mitgebrachten Gefahrstoffe sind ein aktuelles Sicherheitsdatenblatt und eine aktu-
elle Betriebsanweisung mitzuführen. Die Aufbewahrung bzw. die Lagerung darf nur in den 
vorgesehenen Bereichen nach gesetzlichen Vorschriften und ergänzend den WAS-Vorga-
ben erfolgen. Alle Gefahrstoffe sind nach Beendigung der Tätigkeit wieder mitzunehmen 
bzw. ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Persönliche Schutzausrüstung
Je nach Bereich:		  Sicherheitsschuhe,
Lärmbereiche: 		  Gehörschutz,
Tätigkeitsabhängig:	 Schutzbrille, Schutzhandschuhe

Arbeitsmaschinen
Gabelstapler dürfen nur mit entsprechender Ausbildung oder Unterweisung bedient wer-
den. Die unbefugte Benutzung ist verboten! Auf Gabelstaplern ist grundsätzlich der Gurt 
anzulegen! Sachschäden sind umgehend dem Ansprechpartner zu melden. 

Arbeitsmittel
Sämtliche Arbeitsmittel, die auf dem Betriebsgelände der WAS-GmbH eingesetzt werden, 
(z. B. Leitern, elektrische Betriebsmittel, Kettenzüge etc.) müssen in einem ordnungs-
gemäßen Zustand sein und dürfen nur bestimmungsgemäß verwendet werden. Die Be-
nutzung von defekten Arbeitsmitteln ist untersagt. DGUV-V3-Prüfungen müssen an allen 
Arbeitsmitteln eindeutig erkennbar durch Plaketten nachgewiesen werden. Arbeitsmittel 
der WAS-GmbH dürfen nur mit Genehmigung benutzt werden.

Sämtliche Arbeitsmittel, Hilfsmittel und sonstige Materialien sind so aufzustellen und zu la-
gern, dass sie nicht umkippen, unbeabsichtigt wegrollen oder herunterfallen können. Ebenso 
dürfen sie keine Verkehrswege und Notausgänge versperren oder Sicherheitseinrichtungen 
unkenntlich machen. Benutzen Sie die Ihnen zugewiesenen Arbeitsplätze und Lagerflächen. 
Elektrische Zuleitungen sind so zu verlegen, dass keine Stolpergefahr entsteht. Durch die 
Benutzung von Arbeitsmitteln dürfen keine unbeteiligten Mitarbeiter gefährdet und techni-
sche Einrichtungen beschädigt werden (z. B. durch Funken, Schweißperlen, Lichtbögen 
etc.). Gegebenenfalls sind Arbeitsplätze mit Trennwänden abzuschirmen.

Sicherheitskennzeichnungen/Betriebsanweisungen
Alle Gebots- und Verbotszeichen sind auch für Mitarbeiter von Fremdfirmen absolut ver-
bindlich. Beachten Sie die vorhandenen Warnhinweise sowie die Betriebsanweisungen für 
Maschinen und Gefahrstoffe.

Gefahrstoffe
Grundsätzlich dürfen Gefahrstoffe nur in geeigneten Behältern mit eindeutiger Kennzeich-
nung über den Stoff und die Eigenschaften mitgeführt und bestimmungsgemäß verwen-
det werden. Das Lagern / Mitbringen von Gefahrstoffen ist der koordinierenden Person 
vorab zu melden. 

Pausenräume und sanitäre Einrichtungen
	 Die Einnahme von Speisen an Arbeitsplätzen ist nicht erlaubt.
	 Getränke an den Arbeitsplätzen dürfen nur in den zugelassenen, geschlossenen
	 Behältnissen geführt werden.
	 Zum Essen und Trinken nutzen Sie bitte die dafür vorgesehenen Pausenräume. 
	 Toiletten und Waschgelegenheiten stehen zur Verfügung. Bitte verlassen Sie die
	 Anlagen in einem sauberen Zustand.
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Beantworten Sie im Falle eines Notrufes folgende Fragen:
	 Wer meldet?
	 Wo ist es passiert? (Einweiserposten abstellen an der Zufahrt)
	 Was ist passiert?
	 Wie viele Verletzte?
	 Welche Art von Verletzung?
	 Warten Sie auf Rückfragen!

Aufgrund des Vorhandenseins von CMR-Stoffen dürfen die Produktionsräume 
von schwangeren oder stillenden Frauen nicht betreten werden! 

Zur Vermeidung gegenseitiger (oder Umwelt-) Gefährdungen bestimmt die 
WAS – GmbH vor Auftragsbeginn eine koordinierende Person. 

Diese ist von den Verantwortlichen der beteiligten Fremdfirmen zu kontaktieren, 
um die erforderlichen Maßnahmen im Arbeitsschutz im Rahmen der Zusammen-
arbeit festzulegen.

Störungen und Gefährdungen sind der koordinierenden Person zu melden.

Explosionsgefahr! Das Entzünden von Feuer, sowie jegliche
Funkenbildung und Hitzeeinwirkung sind zu vermeiden.

Hochentzündlich! Der Kontakt mit Zündquellen oder anderen 
Gefahrenquellen, auch Luft und Wasser, ist zu vermeiden. 

Brandfördernd! Der Kontakt mit brennbaren Stoffen
ist zu vermeiden. 

Giftige Stoffe! Jeglicher Kontakt mit diesen Stoffen, vor allem das 
Einatmen, Verschlucken oder die Aufnahme durch die Haut, ist 
untersagt. Bei Unwohlsein ist sofort ein Arzt aufzusuchen. 

Gesundheitsschädliche Stoffe! Der Kontakt dieser Stoffe mit 
dem menschlichen Körper, sowie das Einatmen der Dämp-
fe, ist zu vermeiden. CMR-Stoffe – hier gilt besondere Vor-
sicht. Die hier verwendeten Stoffe sind erbgutverändernd, 
fortpflanzungsgefährdend oder krebserzeugend. Tragen Sie 
unbedingt die vorgesehene Schutzausstattung!

Ätzende Stoffe! Das Einatmen von Dämpfen und die
Berührung dieser Stoffe mit Haut, Augen und Kleidung
sind zu vermeiden. 

Gase unter Druck. Können bei Sonnenbestrahlung, falscher 
Lagerung und starker Erwärmung explodieren.

Reizende Stoffe! Die Dämpfe sollten nicht eingeatmet und 
die Berührung mit der Haut sollte vermieden werden. 

Umweltgefahr! Diese Stoffe sollten nicht in die Umwelt
freigesetzt, sondern besonders entsorgt werden. 
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Lageplan Sammelplatz


